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Beschlussvorlage  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beratungsfolge Termin Status 

Hauptausschuss 23.03.2011 öffentlich 
Vorberatung 
 

Stadtrat 30.03.2011 öffentlich 
Entscheidung 
 

 
 
 
Betreff: Besetzung des Beirates der Stadion Halle B etriebs GmbH 
  
 
Beschlussvorschlag:                                          
 

1. Der Stadtrat beschließt die Entsendung der nachstehenden Vertreter in den Beirat 
der Stadion Halle Betriebs GmbH: 

 
  Herr Bernhard Bönisch, CDU 
  Herr Rüdiger Ettingshausen, DIE LINKE. 
  Herr Dr. Karamba Diaby, SPD 

Herr Andreas Hajek, FDP 
   
 

2. Die Oberbürgermeisterin als gesetzliche Vertreterin der Stadt Halle (Saale) wird 
ermächtigt, für die Besetzung des Beirats der Stadion Halle Betriebs GmbH alle zur 
beschlussgemäßen Umsetzung notwendigen Erklärungen abzugeben und 
Maßnahmen einzuleiten. 

 
 
 
 
 
Dagmar Szabados 
Oberbürgermeisterin 

TOP: 
Vorlagen-Nummer:  V/2011/09587 
Datum:   22.03.2011 
Bezug-Nummer.   
HHstelle/Kostenstelle: 1.0010.650000/ 

0100.7000 
Verfasser:   Herr Borries 
Plandatum:     
   



 

 

 
Begründung:  
 
Die Stadt Halle ist Gesellschafterin der Stadion Betriebs GmbH. Nach § 19 des 
Gesellschaftsvertrages hat die Gesellschaft einen Beirat, der momentan aus acht Mitgliedern 
besteht. Mindestens vier Mitglieder des Beirates sind von der Stadt Halle zu entsenden.  
 
Gemäß § 119 Abs. 2 GO-LSA gelten für die Besetzung von Aufsichtsräten, Beiräten oder 
ähnlichen Aufsichtsgremien die Vorschriften über das Verfahren zur Bildung und 
Zusammensetzung beschließender Ausschüsse des Stadtrates Anwendung, sofern eine 
Einigung über die Entsendung der Vertreter nicht erreicht wird. 
 
Eine Einigung zwischen den Fraktionen ist nicht angezeigt worden, so dass die Besetzung 
des Beirates der Stadion Halle Betriebs GmbH entsprechend dem Verfahren Hare/Niemeyer 
zu erfolgen hat. Somit haben die Fraktionen der CDU, DIE LINKE, SPD und FDP das Recht, 
ein Mitglied zur Entsendung in den Beirat der Stadion Halle Betriebs GmbH zu benennen. 
 
Die betroffenen Fraktionen haben die im Beschlussvorschlag aufgeführten Vertreter benannt.      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


